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INFRASTRUKTUR Osterreichische Hochtief-Tochter baut neuen Bahnhof Salzburg

Tanzer®

Hochtief Construction Austria-Chef Michael Salzmann baut die Geschifte in Osterreich sukzessive aus

OBB-Match: Hochtief

sticht Strabag aus

Nach einem Verfahren
vor dem Bundesver-
gabeamt setzt sich die
osterreichische Hoch-
tief gegen den Mitbe-
werb durch. Das Pres-
tigeprojekt soll nun
Folgeauftrage bringen.

Ein Erfolg vor dem Bundes-
vergabeamt hat der Oster-
reich-Tochter des deutschen
Baukonzerns Hochtief einen
Grofdauftrag der OBB gesi-
chert: Das Bauunternehmen
erhielt vor Kurzem den Zu-
schlag fiir die Errichtung des
Salzburger Hauptbahnhofs
mit einem Auftragsvolumen
von 50,5 Millionen €. ,,Fiir uns
ist das die Bestitigung, dass
wir uns am Osterreichischen
Markt sukzessive immer stér-
ker durchsetzen®, sagt Hoch-
tief Construction Austria-
Chef Michael Salzmann.
Dem Zuschlag war ein Ein-
spruch des unterlegenen Mit-
bewerbers Strabag gegen die
Auftragsvergabe vorangegan-
gen, dem das Bundesverga-
beamt jedoch nicht stattgab.
Tats#chlich gehoren derartige
Beeinspruchungen bei Grof’-
projekten in der unter grofsem
Margendruck stehenden Bau-

branche schon zur Tagesord-
nung. ,,Das geschieht beinahe
schon prophylaktisch, um die
jeweiligen Rechte zu wahren®,
kommentiert ein Branchen-
kenner.

Auch die Strabag musste
sich bei ihrem Auftrag fiir den
Wiener Hauptbahnhof (siche
Artikel unten) mit dem Bun-
desvergabeamt herumschla-
gen. In dem Fall strengte je-
doch Auftraggeber OBB selbst
eine Uberpriifung der Aus-
schreibung an, weil ihr das
prisentierte Angebot des Stra-
bag-Konsortiums (gemeinsam
mit Porr, Alpine und Pit-
tel&Brausewetter) als ,nicht
nachvollziehbar erschien. Fa-
zit: nach Einschaltung des
Vergabeamts wurden die Er-
richtungskosten fiir das soge-
nannte Baulos I um 30 Mil-
lionen € auf 200 Millionen €
runtergeschraubt.

»Neue Auftrage“

Fiir Hochtief indes ist der
Salzburger Bahnhof ,,ein wich-
tiges Prestige- und Referenz-
projekt, das nach Moglichkeit
Folgeauftrige nach sich zie-
hen soll“, so Salzmann. Mit bis
zu 25.000 Fahrgisten ist der
Salzburger Hauptbahnhof
einer der wichtigsten Ver-
kehrsknotenpunkte des Lan-

Beim Hauptbahnhof Wien
startet jetzt die heilse Phase

Seit gestern, Sonntag, ist der
Wiener Siidbahnhof Ge-
schichte: Das Gebiude im
50er-Jahre-Stil am Girtel
steht zwar noch einige Tage
bevor die Abrissarbeiten
starten, der Infrastruktur-
umbau rundherum hat aber
langst begonnen. Rund zwei
Milliarden € kostet das
Mega-Projekt, dass der OBB
einen neuen Hauptbahnhof
und eine neue Konzernzen-
trale und der Bundeshaupt-
stadt einen zusitzlichen
Stadtteil mit zahlreichen Ge-
schiften, 50.000 Arbeits-
pldtzen und 5000 Wohnun-
gen bescheren wird. Ende
2012 sollen erste Teile in Be-
trieb genommen werden.
930 Millionen € der Ge-
samtinvestition kommen von
der OBB, allein in die neue

Zentrale flieflen 69 Millionen
€. Vor dem Hintergrund der
Kostenexplosion beim Flug-
hafen-Terminal Skylink ist
die OBB auf strikte Kosten-
kontrolle aus: Deshalb wur-
de auch das Strabag-Kon-
sortium wegen {iberzogener
Preisvorstellungen vor das
Bundesvergabeamt gezerrt.
Bislang sind 260 Millionen €
vergeben, weitere Auftrige
mit einem Volumen von 20
Millionen € werden heuer
ausgeschrieben.

Spannend ist vor allem,
wie der wesentlich kleinere
Ersatzbahnhof Meidling, der
seit gestern die alle Fernziige
des Siidbahnhofs abwickelt,
mit dem Passagieransturm
fertig wird. Ein Chaos wiirde
das Image der OBB weiter
schidigen. (gf)

des. Fertigstellung des Neu-
baus ist bis Dezember 2014 ge-
plant. Die 2007 gegriindete
Hochtief Construction Aus-
tria setzte im Verbund mit
Durstbau und diversen Kon-
zernbeteiligungen in Oster-
reich im Vorjahr 260 Millio-

nen € um. Heuer sind es 275
Millionen €. Trotz schwieriger
Rahmenbedingungen in der
Branche wurde die Zahl der
Mitarbeiter wurde heuer um
50 auf rund 200 aufgestockt.
GUNTER FRITZ
guenter.fritz@wirtschaftsblatt.at
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Sportartikel: Fiinf
Prozent plus

Wien. Der heimische Sport-
artikelhandel hat im bisheri-
gen Jahr trotz Wirtschafts-
krise gut gewirtschaftet und
steht derzeit im Vergleich zu
allen anderen Handelsbran-
chen am besten da. Die rund
1.600 Unternehmen haben
in den ersten neun Monaten
nominell um 4,1 Prozent zu-
gelegt. Der Obmann des
Bundesgremiums des Sport-
artikelhandels der wirt-
schaftskammer Osterreich
(WKO), Ernst Aichinger, geht
davon aus, dass sich diese
positive Entwicklung fort-
setzt und rechnet in der ge-
samten Wintersaison mit ei-
nem Umsatzplus von fiinf
Prozent. (apa)

Novomatic kauft
Greentube

Wien. Der niederdsterrei-
chische Gliicksspielkonzern
Novomatic Gbernimmt fir
rund zehn Millionen € 70
Prozent am Online-Spiele-
Unternehmen Greentube,
berichtet das Wirtschafts-
magazin Trend. 32 Prozent
davon kommen von der Ge-
sellschaft Global Equity
Partners des Investors Mi-
chael Tojner. Die Griinder
geben 38 Prozent ab und
bleiben mit dem Rest bei
Greentube drinnen. Das
WirtschaftsBlatt hat bereits
am 20. November tber den
bevorstehenden Deal be-
richtet. (apa)

UNIQA erhalt 150
Millionen €

Wien. Die UNIQA-Versiche-
rung hat aus ihrer Kapitaler-
héhung 150 Millionen € er-
16st. 11.312.217 junge auf
Inhaber lautende stimmbe-
rechtigte Aktien sind zu je
13,26 € platziert worden,
teilte das Unternehmen mit.
Ein Bezugsrecht hatten aus-
schlielich bestehende Ak-
tiondre im Verhaltnis 11:1.
Nicht ausgelibte Bezugs-
rechte flir 806.588 junge
Aktien wurden von den
Kernaktiondren (Raiffeisen-
Gruppe, Austria Privatstif-
tung und Collegialitat) der
UNIQA Versicherungen AG
itbernommen. (apa)

Google Street
View startet

Wien. Den Dienst ,Google
Street View*“, der einen vir-
tuellen Einblick in Strafsen-
zlige ermdglicht, soll es ab
2010 auch in Osterreich ge-
ben. Verflighar ist die da-
tenschutzrechtlich nicht
ganz unumstrittene Funkti-
on in Europa bisher unter
anderem in Frankreich und
Tschechien. ,Street View*
soll in Osterreich so schnell
wie moglich gelauncht wer-
den, erklarte Google-Spre-
cher Kay Oberbeck. ,,Nachs-
tes Jahr wollen wir an den
Start gehen.“ In Osterreich
gebe es im Vergleich zu an-
deren Landern einen hefti-
gen Wettbewerb um diesen
Geschaftsbereich. (apa)

Erstmals 2009: Mehr spenden - weniger Steuer.
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SPende macht jetzt doppet ¥

finden Sie auf www.finanzministerium.at

wW'e WMW :
Josef Proll, Finanzminister

Je mehr Sie spenden, um so mehr bekommen Sie zuriick. Jetzt auch finanziell.

Ihre Spende kann vieles bewirken: Sie kann eine Ausbildung bringen. Sie kann Chancen schaffen.

Sie kann ein Licheln in das Gesicht hilfsbediirftiger Menschen zaubern. Und sie kann dank der
Steuerreform 2009 erstmals abgesetzt werden. Denn wo Menschen Menschen helfen, sind Spenden jetzt
steuerlich absetzbar: Spenden von Privatpersonen (Geldspenden bis 10 % des Jahreseinkommens) und
Spenden von Unternehmen (Sach- und Geldspenden bis 10 % des Jahresgewinns) an iiber 300 karitative
und soziale Organisationen. Damit wurde endlich umgesetzt, was jahrzehntelang gefordert wurde:

Es wird IThnen beim Helfen steuerlich geholfen. Die aktuelle Liste der humanitdren Organisationen

BUNDESMINISTERIUM
FUR FINANZEN



Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 500 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 246 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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